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Fundamental 
statt Fantasie

A uch wir haben unser Frankfurter 
Büro in den vergangenen Wochen 
zum Großteil gegen das Homeoffice 

getauscht. Im Zuge dessen haben wir Kun-
dengespräche und interne Abstimmungen 
vorübergehend verstärkt auf Telefon und 
Video umgestellt — ähnlich wie viele an-
dere Unternehmen. Das freut die Anbieter 
entsprechender Technologie-Plattformen, 
deren Nutzung seit Jahresanfang deutlich 
gestiegen ist. Da wundert es nicht, dass 
Anleger Kursfantasien entwickeln. 

Dies führt zu teilweise atemberaubenden 
Kurssteigerungen bei Kommunikations- 
und Technologiewerten. So ist zum Bei-
spiel die Aktie des US-Unternehmens 
Zoom Video Communications, dessen  
Anwendung für Videokonferenzen ange-
sichts der Krise deutlich mehr Nutzer hat, 
seit Jahresanfang zwischenzeitlich um 
deutlich mehr als 200 Prozent gestiegen. 

Der Hype treibt mitunter seltsame Blüten. 
So haben möglicherweise nicht alle Anle-
ger richtig hingeschaut — und statt auf 
Zoom Video Communications (Ticker-Kür-
zel ZM) auf Zoom Technologies (Ticker-
Kürzel ZOOM) gesetzt. Das zumindest legt 
der vorübergehende, fast explosionsartige 
Kursanstieg bei Zoom Technologies im 
März nahe, der allerdings innerhalb weni-
ger Tage schon wieder verschwunden war. 
Bei Zoom Technologies handelt es sich um 
ein Unternehmen mit geschäftlichem 
Hauptsitz in China, das außer dem ähnli-
chen Namen nichts mit Zoom Video Com-
munications gemeinsam hat. 

Dass Krisen immer auch Chancen bieten, 
ist durchaus richtig — gerade auch mit Blick 
auf den Kapitalmarkt. Um diese Chancen 
richtig zu nutzen, gilt es jedoch, einen 
kühlen Kopf zu bewahren und sich auf die 
Fundamentaldaten einzelner Unterneh-
men zu konzentrieren. Wer einen solchen 
Ansatz verfolgt, findet bei qualitativ hoch-
wertigen, klassischen Industrietiteln mo-
mentan deutlich attraktivere Gelegenhei-
ten als bei pauschal gehypten Branchen.

CHRISTIAN FUNKE, Vorstand bei der 
Vermögensverwaltung Source For Alpha, 
schreibt uns diese Woche aus Frankfurt.

LETTER FROM 
FRANKFURT

MSCI - Welt	 2136,90	 3,03	 -9,39
MSCI - Schwellenländer	 927,36	 -0,28	 -16,80
MSCI All Country World	 506,98	 2,64	 -10,31
Euro-Stoxx 50	 3072,70	 5,77	 -17,96
Brasilien - Bovespa	 87 946,25	 5,92	 -23,95
China - CSI 300	 3856,63	 -1,46	 -5,86
Frankreich - CAC 40	 4735,09	 6,52	 -20,79
Großbritannien - FTSE 100	 6196,40	 3,01	 -17,85
Indien - Sensex 30	 32 200,59	 4,10	 -21,95
Italien - MIB-40	 18 231,24	 6,70	 -22,81
Japan - Nikkei 225	 21 916,31	 6,64	 -7,36
Österreich - ATX	 2252,87	 7,30	 -29,31
Russland - RTS	 1233,81	 2,28	 -20,34
Schweiz - SMI 	 9883,11	 0,94	 -6,91
Spanien - IBEX	 7185,60	 7,47	 -24,75
Südafrika - JSE	 50 973,54	 -0,10	 -10,70
Türkei - ISE	 104 953,50	 2,25	 -8,28
USA - S&P 500	 3036,13	 2,97	 -6,02

Index	 aktuell in Pkt.	 Woche in %	 2020 in %	 geeignete ETFs	 ISIN

Wertentwicklung auf Basis der jew. Indexwährung. Wenn kein ETF für den Leitindex verfügbar ist, wird ein Produkt auf den jew. MSCI-Index genannt.

iShares Core MSCI World	 IE 00B 4L5 Y98 3
Amundi ETF MSCI Emerging Markets	 LU 168 104 537 0
SPDR MSCI ACWI	 IE 00B 44Z 5B4 8
Xtrackers Euro Stoxx 50	 LU 027 421 121 7
Lyxor Brazil (Ibovespa)	 FR 001 040 879 9
Xtrackers CSI300	 LU 077 980 091 0
Amundi ETF CAC 40	 LU 168 104 693 1
iShares Core FTSE 100	 IE 000 504 245 6
Lyxor MSCI India	 FR 001 036 168 3
Xtrackers FTSE MIB	 LU 027 421 253 8
Xtrackers Nikkei 225	 LU 083 902 744 7
Xtrackers ATX	 LU 065 957 906 3
Xtrackers MSCI Russia Capped	 LU 032 225 250 2
Xtrackers Switzerland	 LU 027 422 128 1
Amundi ETF MSCI Spain	 FR 001 065 574 6
Lyxor South Africa (FTSE JSE TOP 40)	 FR 001 046 444 6
iShares MSCI Turkey	 IE 00B 1FZ S57 4
iShares Core S & P 500	 IE 00B 5BM R08 7

VON JULIA GROSS

Dass die Flugzeuge von  
Easyjet zuletzt wie bei al-
len Airlines am Boden 

bleiben mussten, dafür kann 
der britische Low-Cost-Carrier 
nichts. Bei dem Datenleck vor 
wenigen Tagen sieht das etwas 
anders aus. Hacker hatten sich 
Zugriff auf E-Mails und Reiseda-
ten von neun Millionen Kunden 
verschafft. Dabei fielen ihnen 

auch die Daten von mehr als 
2000 Kreditkarten in die Hände.

Der Vorfall kam nicht über
raschend: Die Vorgehensweise 
deutet nach Recherchen der 
Nachrichtenagentur Reuters auf 
eine Gruppe chinesischer Ha-
cker hin, die in den vergangenen 
Monaten schon mehrere Flugge-
sellschaften angegriffen hätten. 
Das Easyjet-Management kann 
sich daher auf kritische Fragen 
nach den ergriffenen Daten-

Easyjet-App:  
Hacker klauten 
Kundendaten 

Kriminelle nutzen die Krise 
Cybersicherheit » Die 
Corona-Beschränkungen 
decken Schwachstellen in 
IT- und Kommunikations-
systemen auf. Anbieter 
von Lösungen profitieren


